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Liebe Mitglieder,  
liebe Leserinnen und Leser, 

 

am Beginn eines neuen Jahres werden sicher bei den 

meisten von uns gute Vorsätze gemacht – wie lange sie 

halten, ist individuell sehr unterschiedlich. Der Urlaub 

muss rechtzeitig geplant werden, vor allem, wenn es 

um Reiseziele geht, die nicht in jedem Reisekatalog an-

geboten werden. Vielleicht gibt es ja auch innerhalb der 

Familie oder im Freundeskreis etwas zu feiern. Nutzen 

Sie die Zeit dafür und freuen Sie sich darauf. Es ist 

wichtig, nicht zu vereinsamen. Auf den Seiten 8 – 12  

finden Sie sicher interessante Artikel zu diesem Thema.  
 

Auch wir haben unsere Termine bis zum Jahresende be-

reits festgelegt. Manchmal nützt jedoch die beste Pla-

nung nichts, wenn z. B. Krankheit oder andere (ex-

terne) Termine dazwischenkommen, auf die wir keinen 

Einfluss haben, aber parallel laufend ungünstig wären. 
 

Wir freuen uns, wenn wir wieder möglichst viele Mitglie-

der und auch Gäste zu unseren Veranstaltungen be- 

grüßen können. Wir laden auch diejenigen herzlich ein, 

die schon länger gern mal dabei wären, sich aber nicht 

trauen. Sie können sich auch gern vorab telefonisch    

oder per E-Mail bei uns erkundigen (Kontaktdaten siehe 

Seite 35).  
 

Alle Termine finden Sie hier im Heft ab Seite 18. Sie 

werden auch in der örtlichen Presse und auf unserer  

Internetseite veröffentlicht.  

 

Ihr Vorstand  

Birgit Nürnberger-Hagedorn und Monika Wetzel  
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Unsere Beratungsstelle 
 

Unsere Beratungsstelle ist wieder für persönliche  

Gespräche geöffnet. 
 

Wir informieren Sie produkt- und firmenneutral über  

verschiedene Möglichkeiten der Hörgeräteversorgung.  

Gleiches gilt, wenn Zusatzgeräte (z. B. für Telefon, Tür-

klingel u. a.) erforderlich sind. CI-Interessierte können 

sich bei den Treffen der CI-Gruppe informieren.  
 

Medizinische, arbeitsrechtliche oder sonstige juristische 

Auskünfte können wir Ihnen nicht geben, Ihnen aber 

entsprechende Stellen nennen, an die Sie sich wenden 

können.  
 

Sie finden uns im neuen Gemeindezentrum der  

Lukaskirche, Leuschnerstr. 40, 34134 Kassel, vo-

rübergehend im Gemeindesaal (barrierefrei, Eingang 

über den Hof). 
 

ÖPNV: Bus 11, Haltestelle Wilhelm-Busch-Straße (direkt 

an der Lukaskirche),  

Parkplätze in den Seitenstraßen. 
 

Terminvereinbarung für persönliche Beratungs- 

gespräche telefonisch unter 0561 /12316  

(Anrufbeantworter, Rückruf auf Festnetz) oder per Mail 

an beratung@schwerhoerigenverein-kassel.de 
 

Selbstverständlich stehen wir auch weiterhin für Ihre 

Fragen telefonisch oder per E-Mail zur Verfügung. 

 

Jan. 2024 
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Wissenswertes 

Ist Schwerhörigkeit eine Erkrankung? 
 

 

Die Schwerhörigkeit selbst ist keine Erkrankung, sondern lediglich ein 

Symptom für verschiedene Erkrankungen des Hörorgans, wobei diese 

von Fall zu Fall sehr unterschiedlich sein können.  
 

Schwerhörigkeit, vor allem in der Anfangszeit, wird von den Betroffenen 

oftmals nicht als solche wahrgenommen. Wenn die Kommunikation 

schwieriger wird, sind meistens „die Anderen“ schuld am schlechten Ver-

stehen – sie sprechen zu leise, undeutlich, in eine andere Richtung oder 

die Nebengeräusche sind zu hoch. Manches kann durch Nachfragen kom-

pensiert werden, aber auch das hat seine Grenzen, weil die Gesprächs-

partner irgendwann ungeduldig werden. Dann gibt es Antworten wie 

„Das habe ich doch gerade eben gesagt“ oder ähnlich. Im weiteren Ver-

lauf werden Strategien entwickelt, trotz der eigenen Schwierigkeiten wei-

terhin einigermaßen verstehen zu können. Dazu gehört z. B., den eige-

nen Standort so dicht wie möglich an der Geräuschquelle, am Gesprächs-

partner, zu haben. Andere wiederum sind in ihrem Redefluss kaum zu 

bremsen, um nur nicht antworten zu müssen. 
 

Wie geht es weiter? 
  

Es geht zunächst darum, zu ergründen, wo die Ursache des schlechten 

Verstehens liegt. Anfangs hilft schon ein Hörtest bei einem Akustiker wei-

ter, der in der Regel kostenfrei angeboten wird. Dann werden weitere 

Untersuchungen bei einem HNO-Arzt folgen und möglicherweise ein Hör-

system verordnet werden. In früheren Ausgaben unseres „Treffpunkt 

Hören“ berichteten wir immer wieder über die weitere Vorgehensweise. 
 

„Jetzt hören Sie wieder wie früher“ 
 

Jede/r kennt solche oder ähnliche Aussagen. Aber mit der Verordnung 

von Hörgeräten ist noch lange nicht alles getan. Die Anpassung kann 

sich mitunter über Monate hinziehen und sollte in einem Akustiker-Fach-

geschäft erfolgen. Nur hier ist eine persönliche Betreuung möglich - beim 

Kauf bei einem Internethändler ist dies nicht der Fall.  

▼ 
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Wissenswertes 

Die Kostenfrage 
 

Es gibt Geräte der Basis-, Mittel- und Spitzenklasse. Schon allein diese 

Einteilung zeigt, dass die Preise sehr unterschiedlich ausfallen können – 

von „Null“ (bis auf die Rezeptgebühr) bis zum mehreren Tausend Euro.  
 

Nach unseren Erfahrungen spielt die Kostenfrage eine große Rolle.  Die 

Krankenkassen übernehmen einen Teil der Kosten, aber für eine opti-

male Versorgung, z. B. für erhöhten Hörkomfort durch automatische 

Hörprogramme und manch andere Extras reicht dieser Betrag nicht aus. 

Immer wieder forderte der Deutsche Schwerhörigenbund einen höheren 

Anteil der Krankenkassen, aber gerade die aktuelle Situation im Sozial-

bereich sieht eher Leistungskürzungen vor, wie in einer Pressemitteilung 

des VdK vom 17.01.2024 berichtet wird:  
 

„  … Weitere Kürzungen nimmt die Regierung bei Pflege, Krankenkassen 

und Bürgergeld vor. All diese Streichungen im Sozialbereich sind brand-

gefährlich. Sie gefährden das Vertrauen der Menschen in die Politik und 

damit den sozialen Frieden und den gesellschaftlichen Zusammenhalt. 

Der Sozialverband VdK fordert daher die Abgeordneten des Haushalts-

ausschusses auf, die Kürzungen zurückzunehmen und langfristig tragfä-

hige Finanzierungskonzepte für unseren Sozialstaat vorzulegen. All diese 

Kürzungen wären beispielsweise komplett unnötig, wenn der Staat end-

lich konsequent Steuerhinterziehung verfolgen und Steuerschlupflöcher 

schließen würde. Dadurch entgehen dem Staat laut Schätzungen min-

destens 100 Milliarden Euro Einnahmen jährlich." *) 

Da das gesamte Gesundheitssystem schon seit vielen Jahren chronisch 

unterfinanziert ist, sind Leistungserhöhungen der Krankenkassen kaum 

zu erwarten. Auch eine Wiederversorgung nach sechs Jahren wird oft 

abgelehnt. Weitere Informationen dazu erhalten Sie in unserer Bera-

tungsstelle.  

 

*) Quelle:  

https://www.vdk.de/presse/pressemitteilung/bund-streicht-zuschuesse-in-

hoehe-von-12-milliarden-euro/) 

https://www.vdk.de/presse/pressemitteilung/bund-streicht-zuschuesse-in-hoehe-von-12-milliarden-euro/
https://www.vdk.de/presse/pressemitteilung/bund-streicht-zuschuesse-in-hoehe-von-12-milliarden-euro/
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Mensch und Gesellschaft 

Älter werden schließlich alle…. 

 
Älter werden schließlich alle.  

Doch eines gilt in jedem Falle: 

Jeweils alle Lebenszeiten  

haben ganz besond’re Seiten.  

Wer sie sinnvoll nutzt mit Schwung,  

der bleibt sicher 100 Jahre jung.  
 

Wer kennt nicht diesen Vers, den „Altersjubilare“ immer wieder – meist 

zu „runden“ Geburtstagen – als Glückwunsch bekommen. Jedes Lebens-

alter sinnvoll zu nutzen, ist sicher das Beste, was man machen kann. Wie 

dies aussehen kann, muss jede/r für sich selbst entscheiden. Je höher 

das Lebensalter, umso mehr steht der Wunsch nach Gesundheit im Mit-

telpunkt, verständlich und sicher für jede/n nachvollziehbar.  
 

Leider bleibt es den meisten versagt, bis ins hohe Alter hinein ganz ge-

sund zu bleiben. Manches entwickelt sich schleichend, manches kommt 

plötzlich. Die moderne Medizin kann vieles heilen oder zumindest erträg-

lich machen. Hilfsmittel verschiedener Art erleichtern den Umgang mit 

der Krankheit oder Beeinträchtigung. Trotzdem hadern viele mit ihrer 

Krankheit oder Behinderung: Warum gerade ich? 
 

Mit Veränderungen und Verlust umgehen 
 

Altern heißt auch, mit Veränderungen und Verlust umzugehen. Verände-

rungen betreffen nicht nur die eigene Gesundheit, sondern auch die von 

Familienangehörigen und Freunden. Manche Freundschaften zerbre-

chen, weil die eigene Erkrankung oder ein Pflegefall in der Familie so viel 

Kraft erfordert, dass nur noch wenig Zeit mehr bleibt, Freundschaften zu 

pflegen. Und manchmal ist auch kaum noch jemand da, weil z. B. die 

Kinder weit entfernt wohnen und andere Familienangehörige mit sich 

selbst zu tun haben. Sie sind ja vielfach noch berufstätig. Die Großfamilie 

aus früheren Zeiten hatte hier doch entscheidende Vorteile, wenn man 

dies auch sehr differenziert sehen muss. Nicht immer war das Zusam-

menleben mehrerer Generationen in einem Haus harmonisch.  

       ▼ 
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Mensch und Gesellschaft 

Wandel in der Gesellschaft – hin zur Individualität 
 

Der Wandel in der Gesellschaft zeigt sich auch in der Art des Zusammen-

lebens. Nach einer offiziellen Statistik hat sich der Anteil der Single-Haus-

halte in den letzten 70 Jahren fast verdoppelt. Im Jahr 2022 betrug der 

Anteil dieser Haushalte ca. 41 % der Gesamthaushalte – steigende Ten-

denz. 51 % der Einzelhaushalte entfielen 2022 auf ledige Bewohnerinnen 

und Bewohner, etwa 25 % waren verwitwet und etwa 19 % geschieden.  
 

Nicht jede/r ist deshalb aber auch mit dem Alleinsein zufrieden. Die 

Corona-Pandemie hat eindrücklich gezeigt, dass viele Alleinstehende, 

nicht nur die Älteren, die erzwungene Einsamkeit als große Bürde emp-

fanden. 
 

Hilfsmöglichkeiten 
 

Wenn schon aus der Familie kaum jemand in der Lage ist, sich um „die 

Alten“ zu kümmern, ist Hilfe von außen erforderlich. Hilfemöglichkeiten 

gibt es genug, wobei ehrenamtliche Hilfe immer weiter zurückgeht. Um 

an professionelle Hilfe zu kommen und Anträge zur Kostenübernahme 

(wenigstens teilweise) stellen zu können, ist in der Regel die Vorlage 

eines Pflegegrades erforderlich. Dabei geht es aber um Hilfen für Pflege-

bedürftige. Den Antrag dazu stellt man bei der eigenen Krankenkasse.  
 

Schwerhörig = einsam? 
 

Was aber ist, wenn keine Pflegebedürftigkeit vorliegt, sondern „nur“ Ein-

samkeit? Wenn die Einsamkeit auf Schwerhörigkeit beruht? Hier können 

wir nur allen Betroffenen raten, sich einer Selbsthilfegruppe anzuschlie-

ßen. Auch wir – der Verband Hörgeschädigter Kassel e. V. - sind eine 

Selbsthilfegruppe, wenn auch als Verein organisiert. Wir bieten Ihnen in 

verschiedenen Gruppentreffen und Veranstaltungen Informationen rund 

um die Hörschädigung und auch Geselligkeit. Alle Termine finden Sie hier 

im Heft ab Seite 18. Sie werden darüber hinaus auch in der örtlichen 

Presse und auf unserer Internetseite bekannt gegeben.   
 

Siehe auch nächste Seite “Soziale Isolation lässt Gehirn schneller altern“. 
 

Monika Wetzel 
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Wissenswertes 

Soziale Isolation lässt Gehirn schneller altern 

 

Universitätsmedizin Leipzig - Pressemitteilung vom 20.06.2023. 
 

Forschende nutzen Leipziger Bevölkerungsstudie und Daten von 1900 
Proband:innen 

 

Soziale Isolation wirkt sich mit großer Wahrscheinlichkeit negativ auf die 

Leistung des Gehirns aus. Bei Menschen, die wenig soziale Kontakte ha-

ben und älter als 50 Jahre sind, nimmt die Struktur der grauen Hirnsub-

stanz im Zeitverlauf stärker ab als bei Personen, die weniger isoliert sind. 

Zudem wird die kognitive Leistungsfähigkeit schwächer. Zu diesen Er-

gebnissen kommt eine Studie der Universitätsmedizin Leipzig in Zusam-

menarbeit mit dem Max-Planck-Institut für Kognitions- und Neurowis-

senschaften. Die Daten wurden im Fachjournal "eLife" publiziert. 
 

Die graue Substanz steuert alle Hirnfunktionen sowie sämtliche Funktio-

nen des Zentralnervensystems. In ihrer aktuellen Studie haben die 

Leipziger Wissenschaftler:innen gezeigt, dass bei Menschen älter als 50 

Jahre und mit wenig sozialen Kontakten eine beschleunigte Abnahme 

dieser Substanz im Hippocampus und der Hirnrinde stattfindet. Die 

Längsschnittdaten von 1900 Teilnehmer:innen des Forschungsprojekts 

legen außerdem nahe, dass Menschen, die ihr soziales Netz bewahren 

oder ausbauen, ihre Gehirnstruktur und Denkleistung besser erhalten, 

als solche, die sozial isoliert leben. 
 

„Das Auffinden dieser Effekte bei gesunden Menschen legt einen kausa-

len Zusammenhang zwischen sozialer Isolation und einer schnelleren Ab-

nahme der kognitiven Leistungsfähigkeiten nahe. Darüber hinaus konn-

ten wir Hinweise finden, dass diese vom Lebensstil abhängige Verände-

rung des Gehirns schon ab dem Alter von 50 Jahren von Bedeutung ist. 

Deshalb sollten Präventionsmaßnahmen gegen den kognitiven Abbau be-

reits sehr früh starten“, sagt PD Dr. Veronica Witte, Letztautorin der Pub-

likation und Wissenschaftlerin der Universitätsmedizin Leipzig sowie am 

Max-Planck-Institut für Kognitions- und Neurowissenschaften. 

                     ▼ 
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Die soziale Isolation wurde bei den Teilnehmer:innen der Studie mit stan-

dardisierten Fragebögen erfasst. Sie durchliefen eine mehrtägige um-

fangreiche Testung, in der ihre medizinische Biografie und der aktuelle 

Gesundheitsstatus untersucht wurden. Mit einer Kombination kognitiver 

Tests wurde die Leistung der Proband:innen in Bezug auf Gedächtnis, 

Aufmerksamkeit  und   mentale  Flexibilität   ermittelt.  Hochauflösende  

3-Tesla-MRT-Bilder und computergestützte Auswerteroutinen erfassten 

die Gehirnstruktur. 
 

Relevanz sozialer Isolation für Demenz 
 

„Die Ergebnisse untermauern die Relevanz sozialer Isolation für Demenz, 

eine schwere Erkrankung an der weltweit viele Millionen Menschen lei-

den. Die Studie bietet wichtige Informationen für den Erhalt der Gesund-

heit der Bevölkerung und das individuelle Wohl der Menschen. Darüber 

hinaus können wir durch unsere Erkenntnisse auf die Bedeutung hinwei-

sen, soziale Isolation effektiv zu bekämpfen und präventiv gegen De-

menz vorzugehen“, sagt die Wissenschaftlerin PD Dr. Witte. Dank der 

großen Stichproben und wiederholten Testungen in der Leipziger Bevöl-

kerungsstudie LIFE der Universität Leipzig konnte der Zusammenhang 

von sozialer Isolation, Gehirnstruktur und kognitiven Funktionen in be-

sonders hoher Qualität untersucht werden.  
 

Demenz ist eines der großen Forschungsgebiete an der Tagesklinik für 

Kognitive Neurologie am Universitätsklinikum Leipzig in Kooperation mit 

dem MPI für Kognitions- und Neurowissenschaften und dem Institut für 

Sozialmedizin, Arbeitsmedizin und Public Health (ISAP) der Medizinischen 

Fakultät. Die Wissenschaftler:innen wollen die Natur des Zusammen-

hangs von sozialer Isolation und kognitiver Gesundheit künftig weiter 

unter die Lupe nehmen, um über ein besseres Verständnis der zugrun-

deliegenden Mechanismen neue Strategien für die Prävention und The-

rapie dementieller Erkrankungen zu entwickeln. Dabei scheinen gesell-

schaftliche Werte wie Gemeinschaft und Solidarität ein Hebel zu sein, 

soziale Isolation zu vermindern und so kognitives Altern möglicherweise 

zu verlangsamen.       ▼ 

https://www.uniklinikum-leipzig.de/einrichtungen/life/life-forschungszentrum/life-datenportal
https://www.uniklinikum-leipzig.de/einrichtungen/life/life-forschungszentrum/life-datenportal
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Die Studie wurde mit Geldern der Deutschen Forschungsgemeinschaft 

(DFG), der Europäischen Union und des Freistaats Sachsen finanziert.   

 

Originalpublikation in "eLife": Impact of social isolation on grey mat-

ter structure and cognitive functions: A population-based longitudinal 

neuroimaging study. DOI: https://doi.org/10.7554/eLife.83660.  

 

Quelle: 

https://www.uniklinikum-leipzig.de/presse/Seiten/Pressemittei-

lung_7707.aspx#:~:text=Soziale%20Isola-

tion%20wirkt%20sich%20mit,Personen%2C%20die%20weni-

ger%20isoliert%20sind. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

Infos und Erinnerungen per Mail 
 

Immer mehr Mitglieder, Gäste und auch Beratene nutzen die 

Möglichkeit, per Mail über Wissenswertes für Hörgeschädigte, 

Veranstaltungstermine (auch externe) usw. informiert und 

auch erinnert zu werden.  
 

Nutzen Sie diese Möglichkeit und lassen Sie sich in unseren 

Mailverteiler aufnehmen. Richten Sie eine Mail an   

info@schwerhoerigenverein-kassel.de  
 

Wir freuen uns über Ihr Interesse. Der Mailversand erfolgt per 

Blindkopie.  
 

Eine Löschung im Verteiler ist jederzeit wieder möglich.  

 

https://doi.org/10.7554/eLife.83660
mailto:nfo@schwerhoerigenverein-kassel.de
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Hörminderung 

aufgrund von Medikamenten und Genussmittel 

 

Ototoxische Medikamente 
 

Nicht nur verschiedene Umwelteinflüsse können Schäden im Innenohr 

verursachen, sondern auch bestimmte Medikamente, die ototoxische 

(ohrschädliche) Substanzen enthalten. Dazu zählen verschiedene Antibi-

otika, Chemotherapeutika sowie Diuretika. Sogar das freiverkäufliche 

Schmerzmittel Aspirin kann bei zu hoher Dosierung einen Hörschaden 

verursachen, der sich nach Absetzen dieses Medikamentes aber wieder 

zurückbildet. 
 

Bei der Anwendung solcher Medikamente werden die Haarzellen der 

Hörschnecke sowie das benachbarte Gewebe angegriffen. In einigen Fäl-

len lassen sich die Schäden nicht mehr reparieren, und die Zellen sterben 

ab. Das führt zu Schwerhörigkeit und Tinnitus. Wird auch das Gleichge-

wichtsorgan geschädigt, sind Schwindelgefühle, Gleichgewichtsprobleme 

und Übelkeit die Folge. Je nach Präparat und Dauer der Einnahme kann 

die Hörminderung unterschiedlich stark ausgeprägt sein. Manchmal re-

generieren sich die Haarzellen nach dem Absetzen des Medikamentes. 
 

Manche Faktoren verstärken die ototoxische Wirkung der Medikamente. 

Deshalb sollten Betroffene darauf achten, weitere schädigende Einflüsse 

möglichst zu vermeiden. Auch die Dosierung des Medikamentes, das Al-

ter des Patienten und dessen gesundheitliche Verfassung spielen eine 

wichtige Rolle. Sind beispielsweise die Leber und/oder die Nieren vorge-

schädigt, werden die ototoxischen Präparate nur schlecht abgebaut. 

Auch genetische Veränderungen können in Kombination mit hörschädi-

genden Substanzen zu einem vollständigen Hörverlust führen. Leider 

muss bei der Therapie schwerwiegender Erkrankungen wie zum Beispiel 

schweren Infektionen oder bösartigen Tumoren eventuell ein Hörverlust 

in Kauf genommen werden, wenn keine andere Behandlungsoption be-

steht. Patienten, die bereits eine Hörminderung haben, sind in diesen 

Situationen   besonders   gefährdet.   Empfehlenswert   ist  es,  vor der  
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Behandlung mit einem ototoxischen Medikament einen Hörtest durch-

führen zu lassen, damit ein Vergleichswert vorliegt. Während der Thera-

pie sollte dann regelmäßig das Gehör getestet werden, um zu überprü-

fen, ob sich das Hörvermögen geändert hat. 
 

Schadstoffe 
 

Chemische Substanzen in Farben, Lösungsmittel und Baustoffen wirken 

sich toxisch auf das Gehör aus. Des Weiteren greifen Gifte wie Kohlen-

monoxid, Schwefelkohlenstoff und Methanol, die der Körper über die 

Atemwege, die Haut, die Schleimhäute sowie das Verdauungssystem 

aufnehmen kann, in hoher Dosierung oder bei dauerhaftem Einwirken 

Organe und Nervensysteme, darunter auch das Hörsystem, an. Diese 

Gefahr besteht für Menschen, die beruflich oder privat mit diesen Stoffen 

in Berührung kommen. Auch Schwermetalle wie Blei, Quecksilber und 

Kadmiumverbindungen stellen ototoxische Substanzen dar. Blei kommt 

zum Beispiel in veralteten Wasserleitungen vor. 
 

Genussmittel 
 

Verschiedene Studien belegen, dass sich auch Genussmittel wie Nikotin 

und Alkohol in hohen Dosen sowie Drogen negativ auf das Gehör aus-

wirken. So kann ein ausgeprägter Alkoholkonsum über einen längeren 

Zeitraum eine Schwerhörigkeit bewirken und sogar das Innenohr schä-

digen. Ähnlich wie ototoxische Medikamente gelangt der Alkohol über 

das Blut ins Innenohr und greift so die Haarzellen an. Insbesondere sind 

die Haarzellen betroffen, welche die tiefen Frequenzen verarbeiten. Es 

gilt, je mehr Alkohol im Laufe der Zeit konsumiert wurde, desto schlech-

ter ist das Gehör. In manchen Fällen ist das Innenohr noch intakt, wo-

hingegen der Teil des Gehirns, welcher für die Verarbeitung der akusti-

schen Information verantwortlich ist, in Mitleidenschaft gezogen ist. 
 

Wie mehrere Studien belegen konnten, ist auch Nikotin schädlich für das 

Gehör. Eine Theorie geht davon aus, dass das Nikotin die feinen Blutge-

fäße verengt. Dadurch werden die Haarzellen in der Hörschnecke nur 

Das kann die Hörfähigkeit entscheidend einschränken. Abgesehen von  
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Nikotin beinhaltet eine Zigarette an die 5 000 Zusatzstoffe, 250 davon 

sind giftig oder krebserregend, auch für das Ohr. Es gilt: je mehr Ziga-

retten geraucht werden, desto höher ist das Risiko, dass sich eine 

Schwerhörigkeit entwickelt. Betroffen sind aber nicht nur die Raucher, 

sondern auch Menschen, die mit ihnen in einem Haushalt leben. Die 

Schäden, welche die Zigaretten dem Innenohr zufügen, sind in der Regel 

unumkehrbar. 

 
Quelle:  
https://www.spektrum-hoeren.de/gehoer-und-hoerbeeintraechtigung/20-ursa-
chen-fuer-schwerhoerigkeit/hoerminderung-aufgrund-von-medikamenten-und-
genussmittel/85-hoerminderung-aufgrund-von-medikamenten-und-genussmit-
tel 
 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
XXX 

 
Ich unterstütze den Verband Hörgeschädigter Kassel e. V.,  

Leuschnerstr. 40, 34134 Kassel, wie folgt. 
 
 

 

Im „Treffpunkt Hören“ hatten wir bereits in der Ausgabe Februar 

– April 2020 auf die Problematik „Schwerhörigkeit und Medika-

mente“ aufmerksam gemacht.  
 

Einen Nachweis zu erbringen, welches Medikament oder welches 

Genussmittel im Einzelfall die Schwerhörigkeit verursacht oder 

verschlechtert hat, ist sicher schwer zu erbringen. Es muss ja 

auch zunächst die Grundkrankheit behandelt werden. Sprechen 

Sie aber mit Ihrer Ärztin oder Ihrem Arzt, ob bei dem jeweilig 

eingesetzten Medikament ein Einfluss auf Hörminderung bekannt 

und eine Alternative vorhanden ist. Auch Apotheken haben die 

Möglichkeit, dies zu hinterfragen. Gleiches gilt für Wechselwir-

kungen zwischen Medikamenten.  
 

Natürlich gibt es eine Reihe anderer Risikofaktoren, die eine Hör-

schädigung verursachen. Dazu gehören z. B. erblich bedingte 

Faktoren, Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Diabetes, hohe Lärmbe-

lästigung, Hörsturz u. a.   
 

Ein gesunder Lebensstil trägt auf jeden Fall dazu bei, einer Hör-

minderung entgegenzuwirken.  
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Aus dem Vereinsleben 

Adventsfeier und Jahresabschlussessen 

Beides hat im Verein eine lange Tradition, wenn auch früher ein 

gemeinsames gutes Essen in unserem damaligen Stammlokal, 

dem Gasthof Rode, den krönenden Abschluss unserer Silvester-

wanderung bildete – eine Wanderung bei jedem Wetter! Aber 

auch schon damals kamen Mitglieder und auch Gäste, denen das 

Laufen schwerfiel, nur zum Essen dazu. 

Adventsfeier wie auch Jahresabschlussessen waren gut besucht, 

ein Zeichen dafür, dass Gemeinsamkeit weiterhin – oder wieder -

gefragt ist. Manchen blieb es jedoch aus gesundheitlichen Grün-

den oder wegen anderer Termine versagt, dabei zu sein.  

Eine Adventsfeier ohne Kaffee, Kuchen und Weihnachtsplätzchen, 

ohne weihnachtliche Texte und ohne Weihnachtslieder – das ist 

nicht vorstellbar. Die Vorbereitungen dazu beginnen spätestens 

Mitte Oktober. Hier sagen wir nochmals allen ein herzliches Dan-

keschön, die sich daran beteiligten, egal, in welcher Form.  

Ein ganz besonderer Dank gilt Frau Gisela Leppla, die auch diese 

Adventsfeier auf dem Klavier musikalisch umrahmte und zum Mit-

singen einlud. 

Mitgliederehrungen  

Die Adventsfeier bot auch den richtigen Rahmen, unsere langjäh-

rigen Mitglieder zu ehren. Dieses Mal war Wolfgang Hoyer, der 

bereits 45 Jahre Mitglied ist, der „dienstälteste“ unter den zu Eh-

renden. Aber auch Lieselotte Althaus, die inzwischen in Berlin lebt, 

ist 40 Jahre im Verein. Beate Schufft, Rainer Grebe und Harald 

Götte können auf 30 Jahre Mitgliedschaft zurückblicken.  

               ▼ 
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Aus dem Vereinsleben 

25 Jahre Vereinsmitglied sind Ottilie Clobes und Andrea Braun-

gart-Zink, 20 Jahre Elisabeth Röttcher und Edith Germeroth, 15 

Jahre Heinz    In-

auen sowie 10 

Jahre Mimmi 

Neubauer und 

Christian Hage-

dorn.  

Ihnen allen gilt 

unser Dank für 

ihre langjährige 

Mitgliedschaft, 

mit der oftmals auch eine aktive Mitarbeit verbunden ist. Leider 

konnten nicht alle zu Ehrenden an der Feier teilnehmen. Es bietet 

sich aber sicher zu einem anderen Zeitpunkt die Gelegenheit dazu.  

 

  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

v. l. n. r.: B. Schufft, M. Neubauer, R. Grebe,         
G.  Leppla, Chr. Hagedorn, E. Röttcher und            
B. Nürnberger-Hagedorn 

Mai-Essen 

Wie in jedem anderen Verein auch geht es nicht nur um 

das Fachliche, sondern auch um Geselligkeit und gegen-

seitigen Austausch.  

Da das Mai-Essen im letzten Jahr so großen Anklang 

fand, möchten wir ein solches in diesem Jahr, am 18. 

Mai, wiederholen und laden schon jetzt dazu ein - wer 

möchte, auch vorab mit einem kleinen Spaziergang. 

Den Ort geben wir rechtzeitig bekannt und freuen uns 

schon jetzt auf ein Wiedersehen.  
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Auf einen Blick 
 

Tag  Dat.  Uhrzeit  Veranstaltg.   Tag  Dat.  Uhrzeit  Veranstaltg. 

Do. 01.02.    Fr.  01.03.   

Fr.  02.02..    Sa.  02.03. 15:00-16:30 Off. Treffen 

Sa.  03.02. 15:00-16:30 Off. Treffen  So. 03.03.   

So. 04.02.    Mo. 04.03.   

Mo. 05.02.    Di. 05.03.   

Di. 06.02.    Mi.  06.03.   

Mi. 07.02.    Do.  07.03.   

Do.  08.02.    Fr. 08.03.   

Fr. 09.02.    Sa. 09.03.   

Sa. 10.02.    So. 10.03.   

So. 11.02.    Mo. 11.03.   

Mo. 12.02.    Di. 12.03.   

Di. 13.02.    
Mi. 13.03. 

16:00-18:00 Beratung 

Mi. 14.02. 16:00-18:00 Beratung  18:30-20:30 Gr. “30 Plus” 

Do. 15.02.    Do. 14.03.   

Fr. 16.02.    Fr. 15.03.   

Sa. 17.02. 11:00 Wandern  Sa. 16.03. 11:00 Wandern 

So. 18.02.    So. 17.03.   

Mo. 19.02.    Mo. 18.03.   

Di. 20.02. 15:00-16:30 Mon.-Treffen  Di. 19.03. 15:00-16:30 Sen.-Treffen 

Mi. 21.02.    Mi. 20.03.   

Do. 22.02.    Do. 21.03.   

Fr. 23.02.    Fr. 22.03.   

Sa.  24.02.    Sa. 23.03.   

So. 25.02.    So. 24.03.   

Mo. 26.02.    Mo. 25.03.   

Di. 27.02.    Di. 26.03.   

Mi. 28.02. 16:00-18:00 Beratung  Mi. 27.03. 16:00-18:00 Beratung 

Do. 29.02.    Do. 28.03.   

     Fr. 29.03. Karfreitag  

     Sa. 30.03.   

     So. 31.03. Ostern  
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Auf einen Blick 
 

Tag  Dat.  Uhrzeit  Veranstaltg. 

Mo. 01.04. Ostern 

Di. 02.04.   

Mi. 03.04.   

Do. 04.04.   

Fr. 05.04.   

Sa. 06.04. 15:00-16:30 Off. Treffen 

So. 07.04.   

Mo. 08.04.   

Di. 09.04.   

Mi. 10.04. 16:00-18:00 Beratung 

Do. 11.04.   

Fr. 12.04.   

Sa. 13.04. 15:00 Mitgl.-Vers. 

So. 14.04.   

Mo. 15.04.   

Di. 16.04.   

Mi. 17.04.   

Do. 18.04.   

Fr. 19.04.   

Sa. 20.04.   

So. 21.04.   

Mo. 22.04.   

Di. 23.04.   

Mi. 24.04. 16:00-18:00 Beratung 

Do. 25.04.   

Fr. 26.04.   

Sa. 27.04. 
10:15 (!) Wandern 

14:00 CI-Treffen 

So. 28.04.   

Mo. 29.04.   

Di. 30.04.   

    

    

 
 

 

 
 

Samstag,  
18. Mai 2024 

 

Mai-Essen 
 

Ort  
geben wir  

noch rechtzeitig 
bekannt. 

 
●●●●● 

 
 

Samstag 
13. Juli 2024 

 

Sommerfest 
 

in 
Lohfelden- 

Vollmarshausen 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zu allen Veranstaltungen sind Gäste herzlich willkommen. 
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Terminkalender         Der Vorstand lädt ein 
 

Tag Datum  Uhr-
zeit  

Veranstaltung  Leitung 
 

Ort  

Di. 
 
 

20.02.24 
 
 

15:00-
16:30 

Monatstreffen 
Thema:  
„Alltagsbetreuung 
und  
Haushaltshelfer  
o. ä.“ 
 
Informationen für ein 
selbstbestimmtes 
Leben in Ihrer ver-
trauten Umgebung. 
Service für hilfe- und 
pflegebedürftige 
Menschen. 
 

Referentinnen:  
Frau  
Laura Dreidt und 
Frau  
Rada Movsesjan  
(Firma Life – besser 
leben, Kassel) 
 

Wir freuen uns über 
Ihre Teilnahme. 
 

Vorstand  
 
Anmeldung 
bitte bis 
11.02.24  
Wetzel,  
0561/2886067 
oder per Mail  
(s. Seite 35) 

Gemeinde-
zentrum  
Lukas 
kirche, 
Leusch-
nerstr. 40, 
34134  
Kassel  
Gemeinde- 
saal EG 
(barrierefrei) 
 

 
 
 

Sa. 13.04.24 15:00 Mitglieder-         
versammlung 
(siehe nächste 
Seite) 

Anmeldung 
bitte bis 
10.04.24  
Wetzel,  
0561/2886067 
oder per Mail  
(siehe  
Seite 35) 

Gemeinde-
zentrum  
Lukas 
kirche, 
Leusch-
nerstr. 40, 
34134  
Kassel  
Gemeinde- 
saal EG 
(barrierefrei) 
 

Das Monatstreffen im April 
fällt wegen der Mitgliederversammlung am 13.04.2024 aus. 
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Einladung  

zur  

Mitgliederversammlung 

am 

Samstag, 13. April 2024, 15:00 Uhr, 

im Gemeindesaal der Lukaskirche 

Leuschnerstr. 40, Kassel-Niederzwehren 

 

 

Vorläufige Tagesordnung 
 

1. Begrüßung und Genehmigung der endgültigen  

Tagesordnung 

2. Gedenken an verstorbene Mitglieder 

3. Berichte der Vorsitzenden, des Kassenwarts, der  

einzelnen Gruppen sowie der Beratungsstelle 

4. Kassenprüferbericht 

5. Aussprache zu den Berichten  

6. Entlastung des Vorstandes 

7. Ehrung langjähriger Mitglieder 

8. Hinweise zu weiteren Veranstaltungen  

9. Verschiedenes 

 

Anträge auf Änderung oder Ergänzung der Tagesordnung 
bitten wir bis spätestens 20.03.2024 schriftlich einzureichen. 
 

Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme.  
 

 

Der Vorstand 
 
Januar 2024 
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Terminkalender               Off. Treffen/Sen.-Treffen 
 

Tag  Datum  Uhr-
zeit 

Veranstaltung Leitung  Ort 

Sa. 
Sa. 
Sa. 
 
 
 
 
 
 

03.02.24 
02.03.24 
06.04.24 

je-
weils 
15:00- 
16:30 
 
 

Offenes Treffen 
 
Gesprächskreis    
mit wechselnden 
Themen,  
Gedanken- 
austausch, 
 
Weiterhin kleines 
Gedächtnistraining,  
Strategien zur 
Stressbewältigung 
auf Grund der 
Schwerhörigkeit  
sowie immer wieder 
Hörtraining. 
 

Für Kaffee und  
Kuchen freuen wir 
uns über einen  
kleinen Obolus. 

Monika Wetzel 
 
 
 
 
 
Anmeldung  
bitte jeweils  
spätestens  
2 Tage vorher: 
M. Wetzel, 
0561/2886067 
oder per Mail 
(siehe Seite 
35).  
 

Gemeinde-
zentrum 
Lukas- 
kirche,  
Leusch-
nerstr. 40, 
34134  
Kassel,  
Gemeinde-
saal EG 
(barrierefrei) 
 
 

 

Di. 19.03.24 
 
 
 

15:00-
16:30 
 
 
 
 
 
 
 

Seniorentreffen 
 
 
Wir möchten  
unseren Mitgliedern 
und auch Gästen 
Gelegenheit geben, 
sich bei Kaffee und 
Kuchen zwanglos 
unterhalten zu  
können. 
 

Gerne treffen wir 
uns auch wieder in      
einem Restaurant   
oder Café  
(Vorschläge  
nehmen wir gern 
entgegen). 
 

Mimmi  
Neubauer 
 
Anmeldung  
bitte bis 
17.03.24 
M. Neubauer 
0561/885965  
oder per Mail 
(siehe Seite 
35).  
 
 

Gemeinde-
zentrum 
Lukas- 
kirche,  
Leusch-
nerstr. 40, 
34134  
Kassel,  
Gemeinde-
saal EG 
(barrierefrei) 
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Terminkalender                        Gruppe 30 Plus 
 

Tag  Datum  Uhr-
zeit 

Veranstaltung Leitung  Ort 

Mi.. 
 
 
 
 
 

13.03.24 
 
 
 
 
 
 
 

18:30-
ca. 
20:30 

Gruppe „30 Plus“ 
Treffpunkt für die 
jüngere Generation 
(vorwiegend 
Berufstätige) 
 
Die Gesprächs- 
themen ergeben 
sich aus den  
Fragestellungen  
der  
Teilnehmenden. 
 
Wir freuen uns 
auch, wenn vorab 
Gesprächsthemen 
gewünscht werden.  
 
 
 

Birgit          
Nürnberger- 
Hagedorn 
 
Anmeldung 
bitte bis  
spätestens  
1 Tag vorher 
unter  
0175 /99 65 231 
oder Mail  
(siehe Seite 35)  
 

Ge-
meinde-
zentrum 
Lukas- 
kirche,  
Leusch-
nerstr. 40, 
34134 
Kassel. 
Gemeinde-
raum EG 

 

Terminkalender                                  CI-Treffen 
 

Tag  Datum  Uhr-
zeit 

Veranstaltung Leitung  Ort 

Sa. 
Sa. 
Sa. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

24.02.24 
23.03.24 
27.04.24 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

ab 14 
Uhr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

CI-Treffen 
Gedankenaus-
tausch, Neuigkeiten 
rund ums CI. 
 
 
Neue Teilnehmer 
und Gäste sind  
jederzeit  
willkommen  

Sandra Briel 
 

Nur mit  
Voranmeldung  
spätestens  
2 Tage vorher  
unter  
ci.shg.kassel 
@gmail.com 
oder  
0151/42875073 
(S. Briel) 
 

KISS, 
Haus der 
Sozialwirt-
schaft, 
Treppen-
str. 4, 
34117 
Kassel 

 

mailto:ci.shg.kassel@gmail.com
mailto:ci.shg.kassel@gmail.com
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Terminkalender                                      Wandern 
 

Tag  Datum  Uhr-
zeit 

Veranstaltung Leitung  Bem. 

Sa. 17.02.24 11:00 Stadtwanderung 
Bettenhausen- 
Eichwald, 
ca. 4 km 
 
Treffen:  
H.-St. Leipziger Platz 
Tram 4 Ri. Helsa.  
KS-Königsplatz ab 
10:48.  
Leipziger Platz an 
10:59 
 
Rückfahrt mit Bus 32 
Ri. KS-Hbf. 
Bettenhäuser Str. ab 
12:54 oder später 
halbstündlich 
 
 
 

B. Nürnberger-
Hagedorn 
 
 
 
Anmeldung  
bitte bis  
15.02.2024 
B. Nürnberger-
Hagedorn, 
0175/9965231 
oder per Mail 
(siehe Seite 35) 
 
 
 

Einkehr-
möglich-
keit: 
Cafe del 
Sol“,  
Göttinger 
Str. 33, 
34123 
Kassel 
.  

Sa.  16.03.24 11:00 Wanderung  
„Ars Natura“-
Kunstweg 
ca. 5 km 
 
Treffen:  
Lohfelden, H.-St.  
Altes Rathaus, 
KS-Königsplatz/ 
Mauerstraße, Bus 37 
Ri. Wellerode, 
ab 10:31, Lohf.-Altes 
Rathaus an 10:52 
 
Rückfahrt mit Bus 37 
viertelstündlich, Bus 
35 halbstündlich 
 

B. Nürnberger-
Hagedorn 
 
 
 
Anmeldung  
bitte bis  
14.11.2024 
B. Nürnberger-
Hagedorn, 
0175/9965231 
oder per Mail 
(siehe Seite 35) 
 

Einkehr-
möglich-
keit: 
Restaurant 
„Zur Post“ 
oder in  
einer der  
Bäckereien 
mit Imbiss 
in der 
Haupt-
straße 
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Terminkalender                                      Wandern 
 
 

Tag  Datum  Uhr-
zeit 

Veranstaltung Leitung  Bem. 

Sa. 27.04.24 10:15 Strecken- 
wanderung 
von Fürstenhagen 
nach Eschenstruth,  
ca. 4 km,  
Erweiterung möglich 
 
Treffen 
H.-St. HeLi-Fürsten-
hagen Bahnhof, 
Tram 4 Ri. Hess. 
Lichtenau Bürger-
haus,  
KS-Kö.-Platz/Mauer-
straße ab 9:30,  
Fürstenhagen an 
10:16 
 

Rückfahrt mit Tram 4 
Ri. Druseltal 13:04  
oder später  
stündlich ab Helsa-
Eschenstruth 
 

B. Nürnberger-
Hagedorn 
 
 
 
 
 
Anmeldung bitte 
bis 25.04.2024: 
B. Nürnberger-
Hagedorn 
0175/9965231 
oder per Mail 
(siehe Seite 35) 
 

Einkehr-
möglich-
keit: 
Gasthaus 
„Zum Neu-
bau“. 
Helsa-
Eschen- 
struth,  
Leipziger 
Str. 202 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Mitgliedsbeiträge 
 
Wir bitten unsere Mitglieder, soweit nicht bereits bezahlt, 

den Mitgliedsbeitrag für das laufende Jahr bis zum  

31. März 2024 zu überweisen, denn auch wir müssen  

unseren Zahlungsverpflichtungen nachkommen.  
  

Nicht betroffen davon sind alle, mit denen abweichende     

Regelungen getroffen wurden.  
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Terminkalender                            SSC-Termine 
 

Sa. 03.02.24 DSSV Meisterschaft Dart in Göppingen  

Di. 06.02.24 Kegeltraining im „Bürgerhaus Bergshausen“ 19:00-21:00 

Sa. 10.02.24 Faschingskegeln in Baunatal  

Di. 20.02.24 Bowlingtraining bei „City Bowling“ 19:30-21:30 

Sa. 24.02.24 Bowlingtraining bei „Bowling bei Bert“ 16:00-18:00 

 

Di. 05.03.24 Kegeltraining im „Bürgerhaus Bergshausen“ 19:00-21:00 

Fr.  08.03.24 Sportlerball in Kassel  18:00 

Sa.  16.03.24 Spielekegeln in Baunatal  17:00 

Di. 19.03.24  Bowlingtraining bei „City Bowling“ 19:30-21:30 

Sa. 23.03.24 Bowlingtraining bei „Bowling bei Bert“ 16:00-18:00 

So. 25.03.24 Jahreshauptversammlung mit Wahlen 11:00 

 

Di. 02.04.24 Kegeltraining im „Bürgerhaus Bergshausen“ 19:00-21:00 

Sa.  06.04.24 Bowlingtraining bei „Bowling bei Bert“ 16:00-18:00 

Di. 16.04.24 Bowlingtraining bei „City Bowling“ 19:30-21:30 

Sa.  20.04.24 DSSV Meisterschaft Kegeln in Herne  

So. 28.04.24 Minigolf/Boule-Turnier in Vellmar/Kassel 11:00 

Di. 30.04.24 Kegeltraining im „Bürgerhaus Bergshausen“ 19:00-21:00 

  
 

Weitere Infos: www.ssc-kassel.de 

 
 
 
 
 

http://www.ssc-kassel.de/
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Der SSC berichtet 

Weihnachtskegeln des SSC Kassel e. V. 

 

Zum Weihnachtskegeln am 9. Dezember 2023 trafen zehn Teilnehmer 

um kurz vor 17 Uhr im Hotel Eichholz in Kassel ein. Zwei Personen kamen 

später, diese beteiligten sich aber nicht beim Kegeln.  
 

Dort began-

nen wir dann 

gleich mit di-

versen Kegel-

spielen. Um 

20 Uhr waren 

wir mit den 

Spielen durch 

und gingen in 

einen separa-

ten Raum, wo 

wir den 

Abend beim 

guten Essen 

und anschlie-

ßender Sie-

gerehrung 

ausklingen ließen. Es wurden die besten drei Plätze mit Präsenten geehrt. 

Der 1. Platz bekam zusätzlich noch das Weihnachtsbrett. Dieses gewann 

Thomas Schatz vor Harald Schön und Rainer Batz. 
 

Eine Tombola und Wichtelgeschenke, wo wir vorher Namen gezogen ha-

ben und dann der entsprechenden Person etwas im Wert von 15,00 € 

schenkten, rundeten den geselligen Abend ab. Gegen Mitternacht bega-

ben sich dann auch die Letzten nach Hause. Es war für alle eine schöne 

Weihnachtsfeier. 

 

Thomas Schatz 

 

Die Gewinner des Weihnachtskegelns 
v. l. n r.: Harald Schön, Thomas Schatz und Rainer Batz 
Foto: SSC 
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Aus dem Vereinsleben 
 

Verbindungen zu anderen Schwerhörigen-Organisationen 
 

Gegenseitige Besuche gehörten bis vor einigen Jahren zu unserem Ver-

einsleben immer dazu. Inzwischen fällt es vielen schwer, eine Tagesfahrt 

mit öffentlichen Verkehrsmitteln durchzuhalten. Andere Planungen, z. B. 

die Fahrt in eigener Regie oder mit einem Busunternehmen, wurden aus 

verschiedenen Gründen verworfen. Deshalb musste schon im letzten 

Jahr die schon lange geplante Fahrt nach Weimar – zusammen mit Mit-

gliedern der „SHG Schwerhörige Ilmkreis“ (Arnstadt) - abgesagt werden. 

Auch hier spielen Alter und damit verbundene Erschwernisse eine große 

Rolle.  
 

Wir freuen uns aber, dass wir trotzdem in Verbindung bleiben, wenn 

auch vermutlich nur noch in schriftlicher Form. Aber wer weiß, vielleicht 

ergibt sich noch einmal die Möglichkeit eines persönlichen Austauschs. 

Es wäre sehr schön. 
 

Gleiches gilt für unseren Partnerverein in Eisenach. Die letzte Begegnung 

nach langer Zeit fand im August 2022 hier in Kassel statt. Damals be-

suchten uns Mitglieder des Eisenacher Vereins im Rahmen ihrer Vereins-

fahrt zur documenta. Bei einem gemeinsamen Kaffeetrinken hatten 

beide Seiten Gelegenheit zum Erfahrungsaustausch, auch wenn die Zeit 

dafür leider viel zu kurz war.  
 

Wie gern hätten wir im letzten Jahr einen Gegenbesuch gemacht, aber 

es werden ganz einfach immer weniger, die daran teilnehmen könnten. 

Diejenigen, die dazu in der Lage wären, sind zum Teil noch berufstätig, 

familiär gebunden oder auch anderweitig beschäftigt, so dass ein ge-

meinsamer Termin schwer zu realisieren ist. Auch hier gilt, wir geben die 

Hoffnung nicht auf.  
 

Ebenso bestehen Verbindungen zu weiteren Schwerhörigen-Vereinen im 

ganzen Bundesgebiet. Hier ist schon allein die Entfernung das größte 

Problem. Aber wir sind durch unsere eigenen wie auch deren Publikatio-

nen miteinander verbunden und können dadurch voneinander lernen.  
 

Monika Wetzel  
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Aus dem Vereinsleben 

Eigentlich war ja eine Wanderung in Bettenhausen geplant…… 
 

Aber der Wetterbericht sagte nichts Gutes voraus, es hatte vorher auch 

ständig geregnet, und dann im Wald laufen????  
 

Nein, so wurde umdisponiert und wir besuchten das Naturkundemuseum 

im Ottoneum mit einer neu gestalteten Ausstellung mit dem Thema 

„Wald“. Erst erkundeten wir die oberen Etagen mit vielen interessanten 

Exponaten, wo man wieder Einiges über die Entstehung bzw. Verände-

rung der 

Erde in vie-

len Millionen 

Jahren er-

fuhr bzw. 

sich in Erin-

nerung rief. 

Welche 

Tiere früher 

existierten 

oder wie sie 

aussahen. 
 

Unten ange-

kommen, 

führte uns 

ein Rundgang durch den Wald. Wie sich der Wald verändert z. B. durch 

das Klima. Welche Tiere dort zu finden sind oder auch wie die Holzwirt-

schaft funktioniert. Kleine Entdeckungsspiele, viele Informationen rund 

um dieses Thema gab es zu erkunden und zu erfahren. Fotografieren 

war leider nicht erlaubt. 
 

Viele Familien besuchten die Ausstellung, denn selbst für Kinder ist sie 

keineswegs langweilig. Den Nachmittag ließen wir anschließend in der 

Fußgängerzone bei einem Essen („in der Nordsee“) ausklingen.  
 

Birgit Nürnberger-Hagedorn 

Ottoneum und Zwehrenturm 
(Archivbild) 
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Aus dem Vereinsleben 

 

Wir waren wieder unterwegs…… 

… am 21. Oktober 2023 in Melsungen, der Bartenwetzerstadt  
 

Wir hatten Glück mit dem Wetter. Es war kühl, aber immerhin trocken. 

Mit der Regiotram fuhren wir von Kassel nach Melsungen. Am Bahnhof 

überlegten wir noch, in welche Rich-

tung wir loslaufen sollten und ent-

schieden uns dann für den Weg über 

die Zwei-Pfennig-Brücke *). 
 

Drüben an der Promenade angelangt, 

schlenderten wir diese kurz entlang, 

um an der nächsten Möglichkeit den 

Weg in die Altstadt zu finden.  

 

Eines der Mitglieder kannte die 

Umgebung und erklärte, als wir 

am Eulenturm (auch „Diebes-

turm“ genannt) vorbeikamen, 

dass dieser auch als Gefängnis 

genutzt wurde.  

 

   

Im Zickzack mit vielen Blicken in Hinterhöfe und kleine Gassen kamen 

wir am Marktplatz an und bekamen nach einer kurzen Wartezeit auch 

*) benannt nach einer früheren Nutzungsgebühr  

▲  Zwei-Pfennig-Brücke 

Der „Eulenturm“,                    ► 
ein Teil der ehemaligen  
Stadtbefestigung                        
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Aus dem Vereinsleben 

das Glockenspiel auf dem Rathausdach um 

12 Uhr mit. Dort sah man einen Bartenwet-

zer bei ihrer typischen Arbeit. Die Bartenwet-

zer waren Forstarbeiter, die beim Gang in 

den Wald an den Steinen der nach ihnen be-

nannten Brücke ihre Barten (Äxte) wetzten 

(schärften).  

 

Dem „Bartenwetzer“ begegnet man auch zwei Mal noch als Bronzestatue 

auf der Bartenwetzer-Brücke. Die Brücke wollten wir natürlich auch be-

gehen und liefen schnurstracks dahin. Inzwischen hatte auch die Sonne 

ein Einsehen mit uns. 
 

Die vielen schönen Fachwerk-

häuser waren natürlich schön 

anzusehen. Der Weg führte 

uns weiter über die Brücke 

und wir spazierten anschlie-

ßend ein wenig an der Fulda 

entlang, bis wir wieder über 

die Schlossbrücke und Sand-

straße in der Innenstadt lan-

deten.  
 

Im Ratskeller ließen wir uns 

das Mittagessen nach diesem 

schönen Spaziergang dann 

auch schmecken.   

 

Birgit Nürnberger-Hagedorn 

 

Rathaus aus den 1560er Jahren 

Die Figur des „Bartenwetzers“, die sich         
zwei Mal täglich, 12 und 18 Uhr, zum 
Glockenspiel in einem Türmchen dem 
Rathausdach zeigt 

◄ 
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Aus Datenschutzgründen werden die 

Geburtstage der Mitglieder, die sich 

in der gedruckten Ausgabe auf  

dieser Seite befinden, in der          

Internet-Ausgabe nicht veröffent-

licht.  
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Mitgliedschaft / Fördermitgliedschaft / Spenden 

 

Ich unterstütze den Verband Hörgeschädigter Kassel e. V.,  
Leuschnerstr. 40, 34134 Kassel, wie folgt. 
 
 

□ Ich möchte im Verband Hörgeschädigter Kassel e. V. Mitglied 

 werden und bitte um Übersendung der Aufnahmeunterlagen 

 (Jahresbeitrag: EUR 60,00) 
 
 

□ Ich werde Fördermitglied mit einem laufenden Förderbeitrag 

 von EUR ………/Jahr (Mindestbeitrag EUR 12,00/Jahr).  
 (Die Fördermitgliedschaft wird jeweils um ein Jahr verlängert, wenn nicht  
 drei Monate vorher schriftlich gekündigt wurde).  

 

□ Ich unterstütze den Verein mit einer einmaligen Spende in   

 Höhe von EUR ……… 
 

□ Ich bitte um eine Spendenbescheinigung. 

 

Name: 
 

 

Vorname:  
 

 

Geb.-Datum: *) 
 

 

Straße: 
 

 

PLZ/Wohnort: 
 

 

Telefon/Fax: 
 

 

E-Mail: 
 

 

 

Bankverbindung: 

IBAN: DE 56 5205 0353 0200 0112 84 

BIC:    HELADEF1KAS 
 

*) Angabe nur bei ordentlicher Mitgliedschaft erforderlich 

 

_____________________  ________________________ 
           Ort, Datum                                            Unterschrift 
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Alle Angaben auch formlos schriftlich oder per Mail möglich.  
 
 
 

Impressum:  
 

Herausgeber:  Verband Hörgeschädigter Kassel e. V. 

Leuschnerstr. 40  
   34134 Kassel  

    
Redaktion:   Birgit Nürnberger-Hagedorn 

Monika Wetzel 
 

     

Beiträge für die nächste Ausgabe können an die Geschäftsstelle  
geschickt oder per E-Mail (info@schwerhoerigenverein-kassel.de)  

an die Redaktion gerichtet werden. 
   

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 05.04.2024 

    
Druck:   Drucksachenagentur im Du-Lac-Verlag 

   Kassel 
    

Auflage:   400 Exemplare 
 

Der Preis des „Treffpunkt Hören“ ist im Mitgliedsbeitrag enthalten. Die 

Hefte werden darüber hinaus auch an viele offizielle Stellen versandt 

bzw. liegen dort aus.  

 

Fotos, wenn nicht anders angegeben: VHK 

 

Besuchen Sie uns auch im Internet:  

www.schwerhoerigenverein-kassel.de 
 

Der Verband Hörgeschädigter Kassel e. V. ist  Mitglied im DSB-
Landesverband Hessen e. V.  sowie im Paritätischen Wohl-

fahrtsverband, Landesverband Hessen e. V. 

 

 
 
 

mailto:info@schwerhoerigenverein-kassel.de
http://www.schwerhoerigenverein-kassel.de/
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ANSPRECHPARTNER UND ADRESSEN 

Verband Hörgeschädigter Kassel e. V.  
(ehemals Deutscher Schwerhörigenbund, Ortsverein Kassel e. V.) 
 
Postanschrift:  Leuschnerstr. 40, 34134 Kassel  

Tel.         0561 - 1 23 16  
   E-Mail:     info@schwerhoerigenverein-kassel.de 
   Internet:  www.schwerhoerigenverein-kassel.de 
 

Vorsitzende:  Birgit Nürnberger-Hagedorn 
   Tel.     05608 - 959 07 85 

   Mobil:  0175 - 99 65 231 
   E-Mail: info@schwerhoerigenverein-kassel.de 
 

Stellvertretende Monika Wetzel  
Vorsitzende:  Tel.     0561 - 288 60 67 
   Mobil:  0160 - 634 15 62  
   E-Mail: info@schwerhoerigenverein-kassel.de 
 

SSC 1982 e. V.:  Katja Klahold 
   Tel.     0 15 23 – 421 96 42   
   E-Mail: info@ssc-kassel.de 
 

Schwerhörigen- Pfarrerin Dorothee Holzapfel  
seelsorge:  Im Tor 1, 37235 Hess. Lichtenau-Reichenbach 
   Tel. 0 56 02 – 15 02 
   E-Mail: Dorothee.Holzapfel@ekkw.de 
 

Beratungsstelle:  Gemeindezentrum der Lukaskirche,  
 Leuschnerstr. 40, 34134 Kassel  
   Tel.     05 61 – 1 23 16  
   E-Mail: beratung@schwerhoerigenverein-kassel.de 
 

Beratungszeiten:  Nach Terminvereinbarung  

unter 0561 - 12316 (AB, Rückruf), 
Beratungen per Mail unter 
beratung@schwerhoerigenverein-kassel.de 
jederzeit möglich 

 

 
 
 
 

 
 

Bankverbindung: 
IBAN: DE56 5205 0353 0200 0112 84 
BIC:    HELADEF1KAS 

Kasseler Sparkasse 

mailto:info@schwerhoerigenverein-kassel.de
mailto:b.nuernberger@schwerhoerigenverein-kassel.de
mailto:f.wetzel@schwerhoerigenverein-kassel.de
mailto:beratung@schwerhoerigenverein-kassel.de
mailto:beratung@schwerhoerigenverein-kassel.de
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                         Verband  

      Hörgeschädigter Kassel e. V. 

 

 
 
 

Leuschnerstr. 40 
34134 Kassel 

(im Gemeindehaus der Lukaskirche) 

 

Tel. 0561 / 123 16 (AB) 

E-Mail: info@schwerhoerigenverein-kassel.de 

Internet: www.schwerhoerigenverein-kassel.de 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

mailto:info@schwerhoerigenverein-kassel.de
http://www.schwerhoerigenverein-kassel.de/

